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PwC Studie ñDein idealer Arbeitgeberò: 
Was tut sich am heimischen Arbeitsmarkt?*

Technologie

V AI-basierter Online-Fragebogen

V Absolute und relative Präferenzen, gemessen mit 

mehr als 400 Algorithmen

V Genaue Präferenzprofile

Ziel unserer Studie / Relevanz für Sie:

12 
Fokusbereiche

55 
Elemente

17 
Filteroptionen

> 30.800
Teilnehmer/innen

11 
EMEA Länder

Herausforderungen aufgrund von Veränderungen auf dem Arbeitsmarkt 

Weltweiter

Arbeitskräfte-

mangel 

Generationen Y & Z:

neue Denkweisen 

und Erwartungen

Traditionelles 

Recruiting ist nicht 

mehr attraktiv

Pandemie-

bedingte 

Auswirkungen

Wertvolle Echtzeit-Einblicke in die Präferenzen und Erwartungen 

der Belegschaft der Zukunft

Unterstützung der Organisation bei der Entscheidungsfindung 

bezüglich Ihrer Strategie zur Gewinnung und Bindung von 

Mitarbeiter/innen

Analyse der Auswirkungen der Pandemie-Situation auf die 

Präferenzen der Belegschaft

* Schwerpunkt: junge Arbeitssuchende (16-28-Jährige)
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Signifikante Anzahl von Befragten aus der gesamten EMEA Region

PwC Österreich hat heuer erstmals die Workforce-Preference-Studie durchgeführt und eine einzigartige Datenbasis geschaffen. Die 55 gemessenen Elemente

ermöglichen es uns, alle Dimensionen, die im Fokus der Arbeitssuchenden stehen, ganzheitlich zu analysieren. Unsere Datenbank enthält die aktuellen Daten: zwischen

1. September 2020 und 31. Dezember 2020 haben wir 667 Teilnehmer/innen zwischen 16 und 28 Jahren befragt.
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667
Teilnehmer/innen

West- und Südwest Europa

Österreich, Belgien, Niederlande, 

Spanien, Schweiz, Großbritannien

Zentraleuropa

Slowakei, Ungarn

Süd-Ost-Europa

Türkei

Afrika

Südafrika

Osteuropa

Russland

3%   Schüler/innen

66%   Student/innen*

31%   berufstätig

*38% arbeiten nebenbei

60%  Wirtschaft und Ökonometrie

41%  Finanz- und Rechnungswesen

18%  Rechtswissenschaften

10%  IT

Übersicht Österreich
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Highlights der Studie 2020 / 1

#1 Flexible Dienstpläne und Arbeitszeiten

#2 Grundgehalt

#3 Interessante und herausfordernde Arbeit

#4 Leistungsbezogene Beförderung - glaubwürdige und faire 

Leistungsbeurteilung

#5 Direkte Kollegen

é

#13 Wohlbefinden durch phyische Arbeitsumgebung

é

#39 Diversität und Inklusion

#40 Modernste Technik (Geräte und Systeme)

é

#53 Gesellschaftliche Auswirkung deiner Arbeit

#54 Andere Menschen, mit denen du zusammenarbeitest (Kunden,

andere Kollegen)

#55 Private Nutzung des Diensthandys

#1 Flexible Dienstpläne und Arbeitszeiten

#2 Grundgehalt

#3 Direkte Kollegen

#4 Leistungsbezogene Beförderung - glaubwürdige und faire 

Leistungsbeurteilung

#5 Planbarkeit der Arbeitszeiten

é

#13 Möglichkeit, Leistungen individuell zu gestalten/auszuwählen

#14 Bekenntnis des Unternehmens zur Arbeitsplatzsicherheit

é

#37 Gesellschaftliche Auswirkung deiner Arbeit

é

#53 Teilzeit oder atypische Arbeitsmodelle

#54 Private Nutzung des Diensthandys

#55 Andere Menschen, mit denen du zusammenarbeitest (Kunden, andere

Kollegen)

Österreich Ungarn und Slowakei
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Highlights der Studie 2020 / 2

#1

#2

#3

Flexiblen und planbaren Arbeitszeiten, sowie der Möglichkeit Home-Office zu nutzen, werden eine 

besonders große Rolle zugeschrieben

In finanzieller Hinsicht wird vor allem das Grundgehalt als besonders wichtig bewertet, an nächster Stelle 

findet sich die Überstundenvergütung

Direkte Kolleg/innen und der Führungsstil der direkten Vorgesetzten sind von hoher Wichtigkeit für 

junge Arbeitsuchende

Bei der Karriere ist es bedeutend, ob Beförderungen eine glaubwürdige und faire Leistungsbeurteilung 

zugrunde liegt, sowie ob es Karrieremöglichkeiten im Unternehmen im Inland gibt

Modernste Technik am Arbeitsplatz ist nur begrenzt wichtig ïfür Männer ist sie wichtiger als für Frauen

Frauen ist physisches und psychisches Wohlbefinden am Arbeitsplatz im Schnitt wichtiger als 

Männern

Die gesellschaftliche Auswirkung der eigenen Arbeit und das Vorhandensein einer inspirierenden 

Büroumgebung wird in Ungarn und der Slowakei um einiges wichtiger eingestuft als in Österreich

Diversität und Inklusion am Arbeitsplatz wird in Österreich als doppelt so wichtig, in Ungarn sogar als 

drei Mal so wichtig wie in der Slowakei eingestuft

Key Findings aus Österreich

#4

#5

#6

#7

#8
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